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Borken
Tolles Konzert des

Kreisorchesters im

Vennehof.
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Raesfeld
Einen Tanz-Marathon legten die Raes-

felder Tanzteufel-Minis aufs Parkett:

24 Stunden waren sie in Bewegung.
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Heute aktuell:

Fußball: Westfalia Gemen

vs. Grün Weiß Nottuln

Mühlenfest in Reken

Kolle Kaermes
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Meldungen

Spiele für Grundschüler
Weseke. „Der Förderver-
ein der Roncalli-Grund-
schule in Weseke bietet
für alle Grundschulkinder
am Dienstag, 12. Oktober,
von 14.30 bis 17.30 Uhr
einen Spielenachmittag
mit interessanten Gesell-

schaftsspielen im Pfarr-
heim an. Interessierte
Kinder können sich am
Dienstag um 14.30 Uhr
im Pfarrheim melden. Für
Verpflegung ist gesorgt.
Die Teilnahme ist kosten-
los.

Marbeck: Straße gesperrt
Marbeck/Borken. Die L
829 zwischen Marbeck
und Raesfeld zwischen
dem Abzweig K 7 und
dem Hof Bölker ist ge-
sperrt. Grund sind Sanie-
rungsarbeiten. Auf der B

70 zwischen Borken und
Raesfeld soll die Baustel-
len-Ampel am heutigen
Montagabend abgebaut
werden. Bis Donnerstag
laufen aber noch Restar-
beiten.

Beim Diebstahl gestört
Borken. Ein bisher unbe-
kannter Täter ist nach
Angaben der Polizei ge-
gen 3 Uhr in der Nacht zu
Samstag über einen Me-
tallzaun auf das Gelände
einer Firma am Ramsdor-
fer Postweg gelangt und
legte aus Containern

stammende Kupferkabel
zum Abtransport bereit.
Dabei wurde er vom Ei-
gentümer gestört. Die Per-
son ist etwa 1,82 Meter
groß, schlank und hat
mittelblondes, kurzes
Haar. Hinweise an die Po-
lizei, Tel. 02861/9000.

Tipps von der Europameisterin
Westernreiten: Anna Limmer-Hanebeck unterrichtet am Forellenhof

Von Markus Schönherr

Borken. Ganz entspannt
zieht Powder seine Bahnen.
Völlig ausgeglichen wirkt
der Quarter-Horse-Wallach
und trotzdem hochkonzen-
triert auf die Kommandos,
die ihm Reiterin Edith
Wodtke gibt. Für eine ganz
besondere Reitstunde hat
das Gespann den Weg von
Marl nach Borken auf sich
genommen. Bei der mehrfa-
chen Europameisterin im
Westernreiten, Anna Lim-
mer-Hanebeck, holen sich
die Beiden den letzten
Schliff. „Ich hab viel Gutes
über sie gehört“, erklärt
Edith Wodtke, warum sie so
weit für eine Reitstunde an-
gereist ist.

Seit vier Wochen vermit-
telt die ausgebildete Pferde-
trainerin und Reitlehrerin
Anna Limmer-Hanebeck ihr
Wissen auf der Reitanlage
am Forellenhof. In der Sze-
ne ist der Name der 29-Jäh-
rigen so bekannt, dass viele
Reiter noch von viel weiter
herkommen, um sich Tipps
abzuholen. Aus Bayern, Ba-
den-Württemberg und sogar
aus Österreich kommen ei-
nige Kunden der Freiberuf-
lerin. Kurse gibt sie auch in
Berlin, Luxemburg – und
neuerdings in Borken.

„Man kann sich total ent-
spannen beim Reiten“, er-
klärt Anna Limmer-Hane-
beck die Faszination Wes-
ternreiten. Langsam und ge-
mächlich kann es dabei zu-
gehen, aber auch schnell
und rasant. „Je nachdem,
was der Reiter will.“ Für
die Trainerin steht immer
im Vordergrund, dass die
Tiere den Aufgabenstellun-
gen gewachsen sind. Anna
Limmer-Hanebeck versteht
„das Pferd als Partner“.

Und diese Haltung hat
der Trainerin auch schon

viele eigene sportliche Er-
folge eingebracht. Mehr als
20 Titel bei Deutschen
Meisterschaften und Euro-
pameisterschaften hat sie
bislang gesammelt. Gefragt
nach weiteren Zielen, sagt
die gebürtige Münchenerin
spontan: „Eigentlich habe
ich die Ziele, die ich hatte,
schon verwirklicht.“ In Sa-
chen Westernreiten gibt es
aber doch noch ein Vorha-

ben, das auf Verwirkli-
chung wartet. „Ich würde
gerne mal in den USA bei
einer Weltmeisterschaft
oder einer großen Show rei-
ten.“ Für die in den USA
stattfindenden Weltmeister-
schaften hat sich Anna Lim-
mer-Hanebeck schon mehr-
fach qualifiziert. Wegen des
großen Aufwandes hat es
aber noch nie mit einer
Teilnahme geklappt.

Das dürfte auch in naher
Zukunft schwierig werden.
Denn zurzeit dreht sich bei
Anna Limmer-Hanebeck al-
les um die Trainingsange-
bote, die sie anderen Rei-
tern macht. Zeit für Hobbys
hat sie bei ihrer Sechstage-
woche kaum. „Ich habe ja
auch mein Hobby zum Be-
ruf gemacht“, sagt sie.

Um in der Nähe ihres Ar-
beitsplatzes zu wohnen,

will Anna Limmer-Hane-
beck bald nach Borken um-
ziehen. Im Moment wohnt
sie noch mit ihrem Mann in
Schermbeck. Borken findet
sie „ganz süß“ – was
durchaus als Kompliment
zu verstehen ist. Schließ-
lich ist die Bayerin in Bam-
berg aufgewachsen. Und
Bamberg ist ihrer Ansicht
nach die schönste Stadt.

| www.anna-limmer.de

Edith Wodtke und Quarter Horse Powder sind ganz Ohr, wenn Anna Limmer-Hanebeck (links) etwas über die Feinhei-
ten des Westernreitens erklärt. Foto: Schönherr

Da hängt der Hammer
Oktoberfest in Borkenwirthe / Sause mit Musik und Spielen

Borkenwirthe (jü). Auch
die schönsten Wies’n haben
einmal ein Ende. Zumin-
dest in München. Wer je-
doch nicht genug haben
kann von dem traditionel-
len Volksfest, der verlänger-
te die super Party noch ein-
mal in Borkenwirthe.
„O’zapft is“ hieß es auf Ein-
ladung der Instrumental-
gruppe Borkenwirthe.

Fesche Madeln und echte
Kerle in Krachledernen ga-
ben sich ein Stelldichein.
Typische Volksfeststim-
mung herrschte bei den
rund 200 Gästen. Das baye-
rische Bier floss in Strö-
men, während die „Egerlän-
der“ schmissige Rhythmen
aufspielten. Zünftig gefeiert
wurde bei der fünften Auf-
lage des Borkenwirther Ok-
toberfestes. Für Gaudi-
Stimmung sorgten dabei
nicht nur die Musiker.
Auch einige flotte Spiele
kamen bei den Gästen klas-
se an. Zum Beispiel das Nä-
gel-Einschlagen.

Einen dicken Stamm um-

ringten die Besucher. Die
Aufgabe lautete: Wer mit
den wenigsten Schlägen
den Nagel reinhaut, ge-
winnt. Verlierer ist der, der

die meisten Versuche
braucht. Kleines Handicap
dabei: Nicht mit dem Ham-
merende durfte geschlagen
werden, sondern nur mit
der Spitze.

Dirk Hellenkamp jeden-
falls zeigte seinen Konkur-
renten, wo bei ihm der
Hammer hängt. Mit fünf
Schlägen versenkte er laut
jubelnd den Nagel. Sehr
zum Leidwesen von Bernd
Stenpaß. Der Verlierer
nahm seine Niederlage je-
doch mit Humor. Und gab
für die Mitkämpfer erst ein-
mal eine Runde Bier aus.

Beim Baumstammsägen
und Maßkrug-Stemmen be-
wiesen die Spieler schließ-

lich Kraft und Ausdauer.
Unter den lautstarken An-
feuerungsrufen der Zu-
schauer kitzelten die Kon-
trahenten die letzten Kraft-
reserven aus sich heraus.
Interessante Preise gab es
zu gewinnen. Der Sieger er-
hielt ein 30-Liter-Fass mit
original bayerischem Bier.
Der Zweitplatzierte durfte
eine Pute mit nach Hause
nehmen. Zwei Maß Bier gab
es für den Drittplatzierten.

In den typisch bayeri-
schen Trachten hatten sich
viele Borkenwirther
Wies’n-Besucher gekleidet.
Denn: Das schönste Kostüm
wurde während der Super-
sause ebenfalls prämiert.

Dirndl und Lederhose: Mt ihrer Kleidung hatten sich diese Oktoberfestbesucher ganz
auf bajuwarische Fröhlichkeit eingestellt. Fotos: Jünck

Schwierige Aufgabe: Nägel einschlagen mit der spitzen
Seite des Hammers.

Wohnwagen brannten

Borken (kus/pd). Zwei
Wohnwagen sind am
Samstagabend auf dem
Campingplatz am Pröbs-
tingsee völlig niederge-
brannt. Mit 40 Leuten war
der Borkener Feuerwehr-
Löschzug um kurz nach
20 Uhr vor Ort, um den
Brand zu löschen, teilt
die Feuerwehr mit. Auf
dem Campingplatz zogen
sich zwei Personen leich-
te Verletzungen zu. Die
Polizei berichtet, dass
durch die Hitze fünf wei-
tere Wohnwagen und ein
Auto ebenfalls beschädigt
wurden. Aus bislang un-
geklärter Ursache war zu-

nächst der Wohnwagen
einer 42-jährigen Frau aus
Dinslaken in Brand gera-
ten. Die Feuerwehr ver-
hinderte, dass das Feuer
auf Bäume in der direkten
Umgebung übersprang.
Bei zwei Gasflaschen
setzte wegen der hohen
Temperaturen ein Sicher-
heitsmechanismus ein.
Automatisch ließen sie
das Gas ab, das durch ei-
ne Stichflamme abbrann-
te. Den gesamten Sach-
schaden schätzt die Poli-
zei auf rund 50.000 Euro.
Die Polizeibeamten be-
schlagnahmten die
Brandstelle.

Von den betroffenen Wohnwagen blieb nicht viel übrig.
Die Feuerwehr verhinderte Schlimmeres. Foto: pd

Gemen. Die AWO-Kinder-
tagesstätte bietet neue El-
tern-Kind-Kurse an. Die An-
gebote richten sich an El-
tern, die ihre Kinder auf
spielerische Weise in der
Entwicklung fördern wol-
len, heißt es in einer An-
kündigung. Die Themen
reichen von der „Babymas-
sage“ ab der dritten Lebens-
woche bis zum vierten Mo-
nat über die „Klabauter-
krabbler“ ab dem vierten
Monat bis zum zwölften
Monat bis hin zu den „Kla-
bautermusikanten“ vom
zwölften bis zum 24. Mo-
nat. Das Konzept basiert auf
dem Frühkindlichen Ent-
wicklungsförderungs-Pro-
gramm (FEP) und findet
dienstag- und mittwoch-
morgens in den neuen Räu-
men der AWO-Kindertages-
stätte statt. Zehn Kursein-
heiten á 75 Minuten kosten
53 Euro.

Für Kinder ab zwei Jah-
ren wird dann Montagmor-
gens in der Loslösegruppe
„Die Zwerge“ der behutsa-
me Übergang von der Fami-
lie in den Kindergarten ein-
geleitet. Dieses Angebot ist
kostenlos und richtet sich
an die Eltern, die Interesse
an einem Platz in der AWO-
Kita haben. Am Mittwoch,
19. Oktober, gibt es einen
Informationsabend von
19.30 bis 21 Uhr in der
AWO-Kindertagesstätte,
Mozartstraße 19.

AWO-Kurse

Paket für
Kinder und

Eltern


